Schutzkonzept SCR ALTACH

(spezialisiert auf Kinder- und
Jugendschutz)
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Vorwort

Der SCR Altach ist weit mehr als nur ein FuBballverein. Tagtaglich begleiten wir Kinder und
Jugendliche auf ihrem sportlichen und persénlichen Weg und libernehmen damit eine
besondere Verantwortung. Junge Menschen schenken uns ihr Vertrauen, verbringen einen
wichtigen Teil ihrer Freizeit in unserem Verein und sollen sich bei uns sicher, respektiert
und wertgeschatzt fiihlen.

Der Schutz von Kindern und Jugendlichen hat beim SCR Altach oberste Prioritat. Unser Ziel
ist es, ein Umfeld zu schaffen, in dem sich alle Spieler frei entfalten kénnen - unabhangig
von Herkunft, Religion, Geschlecht, sexueller Orientierung oder persdénlichen
Voraussetzungen. Respekt, Fairness, Zusammenhalt und ein achtsames Miteinander bilden
dabei die Grundlage unseres taglichen Handelns.

Jeglicher Form von Gewalt, Grenzverletzung, Diskriminierung, Rassismus, Sexismus oder
Homophobie treten wir entschieden entgegen. Wir stehen fiir einen Vereinsalltag, in dem
Kinder und Jugendliche geschiitzt, unterstiitzt und ernst genommen werden.

Mit dem vorliegenden Kinder- und Jugendschutzkonzept schaffen wir eine verbindliche
Grundlage fiir unser gemeinsames Handeln im Verein. Es definiert klare Werte,
Verantwortlichkeiten und Verhaltensrichtlinien fir Trainer:iinnen, Mitarbeiter:innen,
Funktiondriinnen sowie alle ehrenamtlich tatigen Personen im Umfeld des SCR Altach.
Gleichzeitig soll es Orientierung geben und Sicherheit im Umgang mit sensiblen Situationen
schaffen.

Kinderschutz ist fiir uns kein einmaliges Projekt, sondern ein fortlaufender Prozess.
Deshalb wird dieses Konzept regelmafig tberpriift und weiterentwickelt, um aktuellen
Anforderungen gerecht zu werden und unseren hohen Anspriichen dauerhaft zu
entsprechen.

Ein besonderer Dank gilt allen Personen, die an der Erstellung dieses Konzepts mitgewirkt
haben, als auch allen engagierten Trainer:innen, Mitarbeiter:innen und Ehrenamtlichen, die
taglich Verantwortung libernehmen und den SCR Altach zu einem sicheren, respektvollen
und férdernden Ort fiir Kinder und Jugendliche machen.



Aktiv fur Kinderschutz - wozu?

Der SCR ALTACH legt grof3en Wert auf den Schutz von Kindern und Jugendlichen und hat ein
umfassendes Kinderschutzkonzept auf dem Fundament der UN-Kinderrechtskonvention
entwickelt. Dieses Konzept dient als Leitfaden fiir SCR ALTACH -Mitarbeiter:innen,
Traineriinnen, Spieleriinnen, Erziehungsberechtigte und Funktiondre und umfasst
Mafinahmen zur Pravention, Intervention und zum Beschwerdemanagement sowie klare
Richtlinien fiir Einstellungskriterien und Ablaufe, um ein sicheres Umfeld fiir Kinder zu
gewahrleisten.

Sportvereine sind wichtige Orte fiir junge Menschen, um auferhalb von Schule und
Elternhaus wertvolle Erfahrungen zu sammeln. Obwohl Trainer:innen, Mitarbeitende und
Funktionariinnen in Sportvereinen groBartige Arbeit leisten, kénnen solche
Gemeinschaftsraume auch fiir grenziiberschreitendes Verhalten missbraucht werden. Der
SCR ALTACH ist sich dieser Risiken bewusst und hat MaBinahmen festgelegt, um mdéglichen
Gefahrdungen fiir Kinder in jeglichem Umfeld im Sport entgegenzuwirken.

Kinder haben das Recht auf Schutz vor kérperlicher, seelischer und verbaler Gewalt, das
Recht auf Gesundheit und das Recht auf Meinungsfreiheit. Als Verein ist es unsere Aufgabe,
Mafinahmen zu ergreifen, um unserer Verantwortung fir junge Menschen gerecht zu
werden und ihre Rechte zu wahren. (Netzwerk Kinderrechte Osterreich, 2026) (SafeSport -
Fiir Respekt und Sicherheit - Handreichung, 2026)



Einfuhrung - Begriffe

Gewaltformen im Sport

Die nachfolgenden Grafiken geben einen Uberblick iiber verschiedene Formen von Gewalt
und Grenzverletzungen, die im sportlichen und sozialen Umfeld auftreten kénnen. Sie
zeigen sowohl korperliche, psychische, institutionelle und geschlechtsspezifische Gewalt
als auch Formen sexualisierter Gewalt, die sich durch Worte, Gesten, Bilder oder
Handlungen duflern kénnen. Das Bewusstsein fiir diese Erscheinungsformen ist eine
wichtige Voraussetzung, um Grenzverletzungen frithzeitig zu erkennen, ihnen vorzubeugen

und Betroffene
wirksam zu
schiitzen.

Gewaltformen

= Vernachlassigung

== Psychische Gewalt

. Von institutioneller Gewalt spricht man, wenn
Institutionelle eine Institution ihre Macht so ausiibt, dass die in
Gewalt der Institution lebenden Menschen und ihre
Bedurfnisse massiv eingeschrankt werden, z.B.
wahrend einer Gruppenstunde nicht trinken oder
nicht auf die Toilette gehen dtrfen.

Darunter versteht man die absichtliche
Anwendung von korperlichem Zwang zum
Nachteil von Kindern und Jugendlichen,

maad KOrperliche Gewalt unabhangig von der Intensitat des Zwangs - sie

reicht vom leichten Klaps Uber Schutteln und
schweren Schlagen bis zur Anwendung von
Stocken und anderen Gegenstanden.

Kinder und Jugendliche erfahren Gewalt und
. . Ausbeutung auch ihres Geschlechts bzw. ihrer
e Geschlechtswahl und sexuellen Orientierung
von Gewalt und o
Ausbeut wegen. Es bestehen haufig
u SLCHE geschlechtsspezifische
Abhangigkeitsverhaltnisse.

Darunter versteht man das andauernde oder
wiederholte Unterlassen notwendiger Flursorge
und Betreuung von Kindern und Jugendlichen.
Dazu gehort das Nichterflllen grundlegender
korperlicher, emotionaler, gesundheitlicher oder
erzieherischer Bedurfnisse, wodurch die
Entwicklung, Gesundheit oder das Wohlbefinden
des Kindes beeintrachtigt werden konnen.

Psychische Gewalt beschreibt Verhaltensweisen,
die das seelische Wohlbefinden einer Person
gezielt verletzen. Dazu gehoren Drohungen,
Beleidigungen, Manipulation, Mobbing,
Demdtigungen, Erpressung, Stalking oder
Isolation. Sie kann genauso schadlich sein wie
korperliche Gewalt, da sie das Selbstwertgeflihl
und die emotionale Stabilitat beeintrachtigt und

langfristige Folgen haben kann. "Bossing" ist hier
ebenfalls relevant, der Begriff beschreibt
Vorgesetzte die gezielt Mitarbeitende, die Kinder
betreuen, schikanieren oder unter Druck setzen.
Dies kann das Arbeitsumfeld negativ
beeinflussen und indirekt auch die Qualitat der
Betreuung und den Schutz der Kinder gefahrden.




Mogliche Beispiele fur sexualisierte Gewalt im realen Leben oder im digitalen Raum:

Worte

Handlungen

Voyeurismus

Ungewollte Angebote

e z.B. sexistische Witze, abwertende oder anziigliche
Bemerkungen, Beleidigungen aufgrund des Geschlechts
und/oder der sexuellen Orientierung, aber auch ungewollte
und unangebrachte Komplimente

¢ z.B. Zeigen pornographischer Darstellungen

¢ 7.B. obszoéne und anzugliche Andeutungen

e mit und ohne direkten Kérperkontakt, z.B. Andeutungen oder
Durchfuhrung unerwiinschter Beruhrungen intimer
Korperbereiche

® z.B. Zeigen von intimen Kdrperteilen

¢ 7z.B. Zuschauen beim Umkleiden oder Duschen

¢ z.B. Einladungen oder Geschenke, vor allem an einzelne
Personen

e Austausch von intimen Aufnahmen oder Nachrichten z.B.
beim Umziehen in der Kabine



Gesetzliche Regelungen
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Gesetzliche Bestimmungen
BNnA sa gdba-gesaddidrenB=tinmmargana schr-Shafgesadd dN(@EB), de
EBraifficind el <=3 = n
§ 115 Beleidigung
§ 201 Vergewaltigung
§ 202 Geschlechtliche Notigung
§ 205 Sexueller Missbrauch wehrloser od. psychisch beeintrachtigter Person
§ 205a Verletzung der sexuellen Selbstbestimmung
§ 206 Schwerer sexueller Missbrauch von Unmundigen
§ 207 Sexueller Missbrauch von Unmundigen
§ 207a Pornographische Darstellungen Minderjahriger
§ 207b Sexueller Missbrauch von Jugendlichen
§ 208 Sittliche Gefahrdung von Personen unter sechzehn Jahren
§ 208a Anbahnungvon Sexualkontakten zu Unmundigen
§ 212 Missbrauch eines Autoritatsverhaltnisses
§ 213 Kuppelei
§ 214 Entgeltliche Vermittlung von Sexualkontakten mit Minderjahrigen
§ 215 Zufuhren zur Prostitution
§ 215a Forderung Prostitution & pornographischer Darbietungen Minderjahriger
§ 216 Zuhalterei

§ 218 Sexuelle Belastigung und offentliche geschlechtliche Handlungen

Der Schutz von Kindern und Jugendlichen zielt darauf ab, ein schiitzendes und
starkendes Lebensumfeld fir Kinder zu schaffen, sowie die Kinderrechte auf Schutz
vor Gewalt und Ausbeutung zu gewahrleisten. Diese Aufgabe setzt notwendigerweise
die Zusammenarbeit verschiedenster Akteur:innen voraus. Wesentlich sind die Familie,
Kindergarten, Schule, Kinder- und Jugendhilfe, auRerschulische Jugendarbeit, das
Vereinswesen, Gesundheitswesen und die Polizei. Gesetzliche Mitteilungspflichten
beziehungsweise behdérdliche Anzeigepflichten bei begriindetem Verdacht auf
Kindeswohlgefahrdungen sollen ein Zusammenwirken dieser Bereiche sicherstellen.




Bestands- und Risikoanalyse

dd dx Ay

: o . - G M
IAshseda-REldaadde

o Uhhladd<dhbren Gawsalda gy Midag lentidefFdo-adle

\idbca firshnan

o NMiutayShritbGatan \&ldargdaPindagdae vagnesae
Bdoaduyg
Tarrcdsslricbh UrargaessareldpatideNre vatseUaygiffe
Bre=ltrariros FdladE Tagaae Alagdatsatidrisse
FrtahauSodaen BretragotvolHirdand ordhbBvadsae
Rddae
Saxial Mda \Gdfallidugugsigdeae-irikste
NcEnasdebRbrae uyg FKoapatlo i ingesadhiiidae-Uhopdaag
\garsaasTiugn UnlbadsdilideStdicaenit vdaeFrsoean

NickEs den(dgtdae-uddhasta- Honmarlagter)
BtarefFah-udRyahuoestalen

FKoymonldiaosidtlinaen
\enflid o : Feiri O Firer

I Ehisatel-d =l
1 BEr=ElloiEadeanatdebvedsseywadhdrarign
2 Dogdelroymuorildionillba-NMNe=ssaoap-Dade
3 KorenvudDadshudioaen
2 - . s
5 \AldHeGarnaldarngmudsdisteGanzdt
6 NdarguiaSEdadmean



RepgnaligelrfonationdsHran

Dbunariaiondla gnacdaen\Gfdle
SdHbae\Gdailliduygdla Axaryadpasoen

3

Bahiauy
Paaiios-udSh tzea fragenaganarsamit dar Nidhvwed-satugUoaepdt
uths Bchfaoggsesst

10



Praventive Mafinahmen

Personal: sensibilisieren, auswahlen und schulen
Praventions- und Schutzbeauftragte

Der SCR Altach engagiert sich aktiv fur die Pravention sexualisierter Gewalt sowie flur
den Schutz von Kindern und Jugendlichen im Vereinsalltag und im Sport. Der Verein
bestellt eigene Praventions- und Schutzbeauftragte, die aufgrund ihrer fachlichen und
personlichen Eignung ausgewahlt werden. Diese Personen stehen als unabhangige
Ansprechpersonen fur Kinder, Jugendliche, Eltern sowie Mitarbeiter zur Verfugung und
handeln bei notwendigen Malinahmen und Interventionen im Kinder- und
Jugendbereich weisungsfrei und verantwortungsbewusst.

Die Schutzbeauftragten stehen als vertrauliche Ansprechpersonen fur Kinder,
Jugendliche, Eltern, Trainer:innen sowie Mitarbeiter:innen zur Verfligung und
unterstitzen bei Fragen, Unsicherheiten oder Verdachtsfallen im Zusammenhang mit
Grenzverletzungen, Gewalt oder Kindeswohlgefahrdung.

Schutzbeauftragte SCR Altach:
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o NirlideShuidsea fiade Fbdanvdilaet

e Na& lunmariastla(@aact
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mailto:kummerkasten@scra.at
https://www.scra.at/der-verein/kummerkasten

Kummerkasten Formular

Hier kannst du dein Anliegen ganz unkompliziert und vertraulich mit uns teilen -
egal ob Frage, Sorge oder Beschwerde.

Du entscheidest selbst, ob dich eine weibliche oder mannliche Ansprechperson
kontaktieren soll. Dein Anliegen wird direkt an die passende Person weitergeleitet
und so schnell wie moglich bearbeitet.

Danke, dass du dich meldest - wir nehmen jedes Anliegen ernst.

Vorname:

Nachname:

E-Mail:

Telefonnummer:

Ich mochte

o eine weibliche Ansprechperson kontaktieren
o eine mannliche Ansprechperson kontaktieren

Mein Anliegen:

12



Aufgaben

Tatigkeiten

Erstellung, Weiterentwicklung und Umsetzung des
Kinderschutzes

Veroffentlichen aller Ansprechpersonen und aktuelle
Kontaktdaten

Koordination aller verantwortlichen Personen beim SCR
Altach

Ansprech- und Vertrauensperson bei Beschwerden und
Vorfallen fur Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter bei

Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung im Verband fur
einen respektvollen Umgang miteinander

Kinderschutz verankern

Ansprechperson fur, Vereinsfunktionar:innen und
Mitarbeiter:innen zu Praventionsmalinahmen

Unterstitzung bei der Organisation von Informations- und
Fortbildungsveranstaltungen (z.B. Vermittlung
entsprechend geschulter Referent:innen)

Kontaktperson im Anlassfall und Vermittlung an die
entsprechenden Stellen (z.B. Vermittlung an Beratungs-
und Hilfsorganisationen vor Ort, Hinweis an Vera: und Safe
Sport), Anfertigung Gedéachtnisprotokolle —Meldung an
Bundesorganisation

Uberprifung uber die aktuellen MaRnahmen im eigenen
Verband bei Kinderschutz und Pravention sexualisierter

Gandt (Ua H'desdch Josd, Shoiuge) )
SchulungsmafRnahmen im Rahmen des Basismoduls
Ubungsleiter:in

Schnittstelle zum jeweiligen Prasidenten und Gremien
sowie den jeweiligen Mitarbeiter:innen

Wissen Uber die Beratungs- und Fachstellen,
Beschwerdemadglichkeiten

a1aN9z
vdvadvd

¢ X

I < X

<
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<

<

1L < X

<
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https://safesport.at/netzwerk/safe-sport-referentinnen/
https://vera-vertrauensstelle.at/kontakt-sport/
https://safesport.at/
https://safesport.at/

Anforderungen/ Absolvierung online Schulung von Safe Sport —. Level
Fahigkeiten /
Kompetenzen Absolvierung Praventions- und Schutzbeauftragten
v v
Schulung 2. Level*

Eigenes Wissen um Thema erweitern durch Teilnahme an
Netzwerkveranstaltungen und Arbeitsmeetings von 100 % v v
Sport und vom ASVO

Rahmen- Kooperation/Beratung mit externen Kinderschutzstellen

bedingungen vVIY

Aufgaben, die nicht in den Zusténdigkeitsbereich von Praventionsmultiplikator:innen fur
sexualisierte Gewalt und Kinderschutz fallen:

v" Betreuung von Betroffenen im Verdachtsfall: Diese Aufgabe muss unbedingt
durch externe Expert:innen Ubernommen werden.

v' Angebot von flachendeckenden Schulungen.

v Die Funktion besteht nicht darin, fir alle Athlet:innen und Sportler:innen eine
direkte Vertrauensperson zu sein, sondern darin, bei Bedarf die richtigen
Ansprechpersonen zu finden und den Zugang zu geeigneten
Unterstitzungsangeboten zu erleichtern.
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https://safesport.at/academy/e-learning/
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Institut fur Sozialdienste Marktplatz 3 (Eingang Winkelgasse),6850
Dornbirn

Kinder und Jugendanwaltschaft Schiel3statte 12 (Ganahl-Areal), 6800 Feldkirch

Land Vorarlberg, Abteilung Jugend Landhaus, 6901 Bregenz

und Familie

AHA Vorarlberg Poststralie 1, 6850 Dornbirn

Vorarlberger Kinderdorf Kronhaldenweg 2, 6900 Bregenz

Pro mente Kreuzgasse la, 6850 Dornbirn

Caritas Vorarlberg Wichnergasse 22, 6800 Feldkirch
Widiiafhaxblirls

b e tellof FFrsiart ¢ Her) Ganal bexi
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https://vera-vertrauensstelle.at/
https://vera-vertrauensstelle.at/
http://www.oe-kinderschutzzentren.at/
http://www.kinder-schuetzen.at/
http://www.ecpat.at/
http://www.hazissa.a/
http://www.selbstbewusst.at/
https://www.pia-linz.at/
http://www.schutzkonzepte.at/
https://www.saferinternet.at/
http://www.allianz-kinderschutz.at/

Verhaltenskodex
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https://www.scra.at/
https://vereine.oefb.at/ScrAltach/News/
Verhaltenskodex%20SpielerInnen.pdf
Verhaltenskodex%20TrainerInnen.pdf
Verhaltenskodex%20Erziehungsberechtigte.pdf
Verhaltenskodex%20FunktionärInnen.pdf

Raumlichkeiten/Trainings
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Kooperationspartneriinnen

Fur den SCR ALTACH ist es wichtig, dass alle Kooperationsorganisationen und
externen Partnerinnen im Bereich Kinderschutz regelméRig informiert und
eingebunden werden. Nur so kann sichergestellt werden, dass auch sie den hohen
Standards des SCR ALTACH in Bezug auf den Schutz von Kindern und Jugendlichen
entsprechen.

Medienumgang/Datenschutz und Kommunikationsstandards
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Verhaltensleifaden, wenn ein Fall gemeldet wird
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Beobachtung eines Verdachts durch Trainer:innen,
Verdacht Fynktionar:innen oder Spieler:innen Verdacht wird
geaullert.

r,

Information: Praventions- und Schutzbeauftragter

(PsG) Austausch im

Jugendteam
v' PsG informiert Nachwuchsleitung und
Vereinsfuhrung

im/mit Jugendteam

Verdacht priifen PsG und Jugendteam + Fach- und Beratungsstellen
hinzuzuziehen

Kommunikation mit und Information aller Beteiligten

Gefahr in Verzug Verdacht bleibt vage Verdacht
konkretisiert sich

v" Mitteilung an Kinder- Begrandungen
und Jugendhilfe sowie dokumentieren und v Weiteres Vorgehen in
Polizei Beteiligte informieren Abklarung mit

PsG kontaktiert Fachstellen

Beteiligte und Vereine v’ Begriindung

nach zwei Monaten dokumentieren

Schulur)ngr v' AbschlieBende
Trainer:innen Information an

Vereinbarungen
Uberprufen

v' Mitteilung an die Kinder-
und Jugendhilfe/Polizei

v’ Disziplinarische
MaBnahmen
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Sofortiges Handeln und Schutz der Betroffenen

s iackr—eit <ict "

Nd rgudliaanai=tiaon

Interne Meldung

Meldung und Externe Meldung

Dokumentation

Dokumentation

Der Vorfall muss umgehend an
die zustandige Schul- oder
Vereinsleitung sowie an das
Personalwesen gemeldet
werden.

Abhangig von der Schwere des
Vorfalls sind auch rechtliche
Schritte zu prufen und
gegebenenfalls die zustandigen
Behorden (Polizei, KiJa)
einzuschalten. (Siehe Vorlagen -
Verhaltensleitfaden)

Alle relevanten Informationen
zum Vorfall sollten sorgfaltig und
umfassend dokumentiert
werden, einschlieBlich Datum,
Uhrzeit, beteiligte Personen und
getroffene MaBnahmen.
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Umsetzung des Kinder- und

Jugendschutzkonzeptes
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Kontakt Praventions- und Schutzbeauftragte

Barbara Zgubic —barbarazgubic@web.de
Fabian Waibel - fw.scra@gmail.com
Mail: kummerkasten@scra.at

Weiterfuhrendes Informationsmaterial

—ASVO

Allpemainer Sportvertand
Craterreich

Respekt - ASVO —Wir starken Vereine: https://www.wirstaerkenvereine.at/respekt

sl 100 %
Y SPORT

FUr Respekt und Sicherheit —Handreichung: https://safesport.at/wp-
content/uploads/2023/03/2023-01_Handreichung_Einzelseiten-Bildschirm.pdf

Plattform
| Kinderschutzkonzepte

Plattform Kinderschutzkonzepte - Plattform Kinderschutzkonzepte:
https://www.schutzkonzepte.at/

Saferinternet.at

Safer.internet Leitfaden_Digitale_Aspekte_in_Kinderschutzkonzepten: Leitfaden digitale
Aspkete in Kinderschutzkonzepten
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